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Die Siefie in Serbien.
Die gro' se Schlacht ist im vollen Gange.

Deutsche Erfolge.
Ursare GeneralstaSyricIrte.

Wien, 19. November.
Amtlich wird verlauthart:
Die Operationen tier Verbündeten zwangen die 

russische flauptkräfte b  Russisch Polen zu einer 
Schlacht, die sich an der ganzen Front, unter gün­
stigen Bedingungen entwickelte.

3000 Gefangene.
Eine unserer Kampfgruppen mach­

te (cerlGm Uber 3 k 0 Gefangene.
Gegenüber dessen grjtssen - « ?m- 

pfen, hat das Vordringen russischer 
Kräfte gegen d»e Karpathen nur un­
tergeordnete Bedeutung.

Beim Debuchloren aus Gryböw, w u r 
de starke russische Kavallerie durch 
ein überraschen« ies Feuer unserer 
Batterien zeripreMgl.

Der Vertretei des Chefs des Geueralstdbes:
v. Höfer, G. ivf.

Wien, 19. November.
Amtlich wird verlautbart:
Auf dem südöstlichen Kriegsschauplätze kam es 

gestern zu mehrfachen grösseren Kämpfen an den 
zerstörten Uehergängen der Kolubara.

nsere Kräfte befinden sich bereits am jensei­
tigen Ufer.

Am 16. d. M. wurden 1400 Gefangene gemacht 
und viel Kriegsmaterial erbeutet.

Berlin, 19 November. 
(Amtlich). Grosses Hauptquartier.
Die Kampfe in Wesfflande n dauern fort. Im

Weser.lichen ist die Lage unverändert.
in Argonnen&'ald wurde unser Angriff e folg-

reich vorgetragen.
Die Angriffe der Franzosen SUd*‘ üh VerdUVT wurden

angewiesen.
Fin feindlicher Angriff gegen f.JlSer? bü3 Sä dt Mi" 

IliC^I au* dem westl’chem Maasufer V O r g e S C t l Q b e n  Kräfte ist 
nach einem anfänglichem Erfolge zu^atnme^ge-
brocheh.

Unser Angriff südöstlich veranlasste die Franzosen
einen ¥ î§ i^rer .Stellungen aufaugehen.

ln P O '* B i l  entspannen sich in der liegend nör­
dlich L o c i t  neue Kampfe deren Entscheidung noch SüUSiitehf, 

Südöstlich M o l d a u  wurd« der Feind zum N lü c f c z u g s
auf Miawa gezwungen.

Auf dem äUSsersten Nordflügel wurde S t a r k e  fr M aiSiSC h e 
Kj^vallerÜB am 16 und 17 d. m. geschlapeii u%e$ über
EPilikahlen zurückgeworfen.

Oberste Heereslenung.
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Nächste Ausgabe erscheint um 3 Uhr nachm.




